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Amtliches.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Am nächsten Donnerstag den 19 . Maid . I.

Vormittags 9 Uhr
findet auf deni Notbhans in Neuenbürg

eine Sitzung des
UmLsversannnlungsausschusses

stall . Den 16 . Mai 1881.
K. Oberamt.

, Mahl e.
Neuenbürg.

An die Ortsliorstkher.
Die Orlsvorsteher werden auf den

Erlast des K. Ministeriums des Innern
vom 29 . v . M ., betreffend die Auswan¬
derung Militärpflichtiger und ansgehobcner
Rekruten , Amtsblatt des K. Ministeriums
des Innern von 188 l Nr . 10 Seite 138
zur Beachtung besonders hingewiesen.

Den 16 . Mai 1881.
K. Oberamt.

—M a h l e.
Revier E n z k l ö st e r l e.

Wiederholter

Kttnnhch-Vttkanf.
Am Freilag  den 20 . Mai , Vor¬

mittags II Uhr werden wegen Nichtbe¬
zahlung

141 Nm . buchene Scheiter,
158 „ „ Prügel u . Anbruch,

1 „ birkeue Scheiter,
12 „ „ Prügel u . Anbruch,

439 „ lannene Scheller und
498 „ „ Prügel u . Anbruch

aus Kälberwald 1, Wanne 4 und 17 im
Waldhorn dahier wiederholl verkauft.

Me GtmeindepAegtn
Werden an Einzahlung der p . I . April
verfallenen Hälfte der Brandstetter p. 1881
gemahnt.

Oberamtspflege.

Neuenbürg.

Kren  nhiilj-Nerkilils.
Aus Siadlwaldungen kommen an Ort

und Stelle zum Verkauf:
1. am Freitag  den 20 . d. M.

aus den Abtheiluugen Happei , Eisenriß,
Weinsteige und Dachsbau:

1 Rm . buchene Scheiler , 6 ' / - Rn >. dilo
Prügel , 17 Rm . Nabelholzscheiter , 75 ' /-
dilo Prügel , 4 ' / - Nm . dilo Neisprügei
und 20 buchene Wellen;

2 . am Dienstag  den 24 . d. M.
aus den Aklheilungen Buchberg , Mißebene,
Heuberg , Hohrain , Jlgeuderg und Hinlerer
Bern:

86 Rm . buchene Scheiter , 120 Rm . diko
Prnael , 2 Rm . birkene u . eichene Scheiter,
19 ' / - Nm . diko Prügel , 97 ' / - Rm.
Nadelbolzscheiler , 236 ' / - Rm . dito Prügel,
139 ' / - Nm . dilo Reisprügel . 8 Nm.
lannen Slockholz . 10,870 buchene Wellen
und 2 Loos ungebundenes Forchenreis,
taxiri zu 400 Wellen.

Zusammenkunft am ersten Verkausstage
Morgens 7 Uhr bei der oberen Eisenbahn-
brücke , am zweiten Verkausstage Morgens
7 Uhr bei der kleinen Schlöstlesbrücke.

Neuenbürg,  den 15 . Mai 1881.
Siadlschullheißenanrt.

W e ß i n g e r.
Waldrennach.

Rinden -Verkauf.
Am Donnerstag den 19 . d. Mts .,

Vormittags 8 Uhr verkauft die Gemeinde
eine Partie eichene Grob - u. Glanzrindc
in Abheilungen Rolhenbusch und Sägpfitz
auf dem Rathhaus , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Waldrennach den 15 . Mai 1881.
Schullheißenamt.

Stickel.

Privatnachrichlen.

ZieueiidürA

TMtt-Anrche.
Lreumlsv uvck Lelrauutsu

Zollen vir ckis bellmei^ Iiello
ülittlleilunZ , ckaso unoer oin-
21Z08 liellss Linck

kiedarä
nacll llurrsm aller sellvorem Loicksn
im ^.Itsr von 41/2 ckallron ounft in ckem
Herrn evtoedlaken i8t.

Um stille Illeilnallms bitten
ckis tranorncken Litern

^ .UAU8i ^ 881A . Kicchrancr,
k 'i 'iöäkriLk L 881 Z.

LUV Mark
hat die Stistungspflege Dobel auszuleihcn.

Neuenbürg.

Nach einer Bekanntmachung der Kgl.
Cenlralstelle für Handel und Gewerbe im
Gewerbeblatt Nr . 19 *) ist für Reiseunter«
stützungen an Arbetter und Lehrlinge zum
Besuch der Landesgewerbeausstellung vom
Verein für das Wohl der arbeitenden
Klassen eine Summe ausgesetzt , über welche
die K . Centralstelle zu verfügen hat.

Arbeiter und Lehrlinge , welche sich um
diese Unlerstützung bewerben wollen , haben
dies ohne Verzug schriftlich dem Unier-
zeichnettn unter Vorlegung eines Zeugmsses
ihres Arbeitgebers oder Lehrherrn , bezw.
von Schulzeugnissen mitzulheilen , welcher
Weiteres besorgen wird.

Den 15 . Mai 1881.
Der Vorstanv d. Gew.-Vereins.

Vr,'IIIl.4L8.

*) s. auch Enzthälcr Nr . 56.
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8 stebM-VeiÄelieriiiiA. F
6 Von einer sehr allen , reuommirlen
6 deutschenLebens -Versicherungs Gesell-
g schafl werden ihätige und solide
g Agenten gegen hohe Provision gesucht.
A Offerten Stuttgart Neckarstraße 74

erbeten.

9 r . ^ sjitiiiZ 6r '8  unübertroffene

laurus euinpstorg.,

-Lttliiiseikv.
Nachgewiesen hetlsamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seiten.

Vorräkhig bei
O» Neuenbürg.

I g e l s l 0 ch.
Unterzeichneter hat ungefähr 20 Centner

gut cingcbrachtcs Ochmd
und etwas Roggcnstroh zu verkaufen.

Johs . Maiscnbacher.
Neuenbürg.

Ein Siegelring mit blauem Stein ging
auf dem Weae vom Bahnhof in die Stadt
verloren . Der redliche Finder wird um
Abgabe bei der Redakt . d . Enzih . gebeten.
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Zseierüche Eröffnung den IS. Wai , Dormiltags 11

durch Seine MryeMt den König.
N e u e n d u r g.

Tin an der Hauptstraße liegendes

Mz  Mohnhaus
mit Garten iß dem Verkante aus-

gesetzt. Nähere Auskunft ertheilt die Re
daktion .

W i l d b a d.
Der Unterzeichnete hat

2 Kühe und 1 Kalbcl
zu verkaufen . Carl Mutterer.

Ein älteres , noch gut erhaltenes

Mmel-LIlimtt',
welches sich besonders für Anfänger gut
eignen würde , setzt dem Verkauf aus

Johann Volz,
Enzk lästerte.

Eine NapjMte
öjährig , -um schweren Zug geeignet , ist
zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Oberamtstbierarzl Biipple.

Waldrennach.

Zu seinen beiden 8vIlll !L8pjrLlli6ll
nimmt noch 2 weitere an

Schullehrer Schramm.

ach Wfe suchend,
welcher der vielen

Heilmittel - Annoncen kann man vertrauen?
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe ; er wählt und wohl in den meisten
Fällen gerade das — Unrichtige ! Wer solche
Enttäuschungen vermeiden und sein Geld nicht
unnütz ausgeben Wik , dem ralhen wir , sichvoll
Richter ' s Verlags -Anstalt in Leipzig die Bro¬
schüre „Gratis -Auszug " kommen zu lassen, denn
in diesem Schriftchcn werden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be¬
sprochen . so daß jeder Kranke in aller Nutze
prüfen und das Beste für sichanswählcn kann.
Die obige , bereits in 450. Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt , es ent¬
stehen also dem Besteller weiter keine Kosten, als ö Pfg.
für seine Postkarte.

Ein wohlerhalteuer

Hemnschrcibtisch
mit Bücheraussatz zu verkaufen ; zu besehen
bei Herrn Schreinermeister Bauer.

Neuenbürg.
Eine Waschzaine kann gegen Ersatz

der Emrückungsgebühr in Empfang genom
men werden.

_ B . Günschc.

Zimmer
sind sogleich zu vermielhen . Zu erfragen
bei der Redaktion.

Kwnilr.

Deutschland.

Am 18 . , 19 . und 20 . Juni wird in
Cleve  eine Internationale Ausstellung von
Hunden aller Racen stattfinden . Die Be¬
dingungen sind von dem Bureau der Jagd-
Ausstellung Cleve zu beziehen und ist der
Schlußtermin der Anmeldung aus den 25.
Mai festgesetzt.

Neustadt (Pfalz ) , 7 . Mai . Eine hie¬
sige Familie bezog kürzlich von einer Eagros-
Handlung in E . eine größere Quantität
Kaffee , angeblich ein Drittheil billiger , wie
er in unserer Stadt zu hoben sei. Die
Sendung kam , der Kaffee wurde geprüft,
sehr gut gesunden und allgemeine Freude
herrschte über diese große Ersparnis . Abends
kam ein Hausfreund und mit triumphiren-
der Miene zeigte die Hausfrau diesem ihre
Acquisilion . Unser Hausfreund nun , ein
älterer ' Mann , der sich zur Ruhe gesetzt,
aber früher ein tüchliger Kaufmann war,
prüfte eingehend und mit großer Aufmerk¬
samkeit den Kaffee , brach einige Bohnen
entzwei und bat die Frau , etliche 50 Bohne»
über Nacht ins Wasser zu legen . Gesagt,
gethan . Am andern Morgen sah man nach
den schwimmenden Bohnen und siehe da,
etwa 15 von 50 wäre » im Erweichen be¬
griffen : diese Bohnen waren weder Java
»och Ceylon , sondern nichts als — gebrann¬
ter Mehlbrei . Auf die Frage , ob bald die
«weile Sendung bestellt würde , soll die
Antwort ausgeblieben sein . ( B . Z .)

Pforzheim,  12 . Mai . Das hiesige
Großh . Bezirksamt hat eine eingehende
Vorschrift über die Behandlung bezw . Nein
Haltung der Bierpresstonen erlassen und
damit einem längst ausgesprochenen Wunsch
des konsumirenden Publikums abgeholfen.
Die Verordnung sagt u . A ., daß die Pres¬
sionen wenigstens einmal wöchentlich mittelst
eines Dampsapparats gereinigt werden
müssen und daß die Polizeibehörde vor
der Vornahme der Neiniuung zu benach
richtigen ist , um die erforderliche Ueber-
machung einlreten lasten zu können . (S . M .)

Württemberg.
Stuttgart,  14 . Mai . Kommenden

Dienstag erwartet die Resioenzstadt die glück
liche Rückkehr II . Majestäten des Königs
und der Königin  aus Cannes und Ouchv
nach längerer Abwesenheit . Die Stadt wirr
in reichem Flaggenschmuck die Rückkehr fest¬
lich begehen . Die Gemeindekvllegien wer¬
den II . Maj . am Bahnhof empfangen.
Auch die Schützengilde , die Feuerwehr
u . s. w . werden ausrücken . Wie wir hören,

werden die Majestäten die Reise über
Jmmendingen , Notiweil , Horb und die
Gäubahn vornehmen und in Stuttgart um
3 . 55 Nachmittags einlresien.

Vom 15 . Mai d. I . an , an welchem
Tage der Sommeriabrplan der K. Württb.
Eisenbahnen in Wirksamkeit tritt , kommen
zufolge Entschließung des K . Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten , Abhei¬
lung für die Verkehrsanstalien , diejenigen
Postverdindunge » mit theilweise veränderten
Kurszeiten zur Ausführung , wie solche in
der neu ausgegebenen Uebersicht der „K.
Würtlb . Postverbindungen vom 15 . Mai
1881 an " angegeben sind . Nach derselben
kommen neu zur Ausführung :»
vom 1 . Juni bis 15 . September einschltt

je zwei tägliche Personenpostiahrten zwi¬
schen Ettlingen und Herrenalb  über
Marxzell

und zwischen Herrenalb  und Neuen¬
bürg  Über Marxzell;

lägliche Personenpostsabrten «wischen Gerns¬
bach und Herrenalb  über Loffenau,
wogegen ebensolange die täglichen Post¬
botenfahrten zwischen Gernsbach und
Herrenalb über Loffenau unterbleiben;

und zweite und dritte lägliche Personen¬
postfahrten zwischen Ort und Eisenbahn¬
station Teinach;

vom I . Juni bis 30 . September einschl. :
zweite tägliche Persouenpostsahrten zwi¬
schen Gernsbach und Schönmünzach über
Weisenbach und Forbach.

Unter den vom Staais -Anz . als be-
merkenswerth bezeichneten Aenderungen des
Svmmersahrplans finden wir , daß von den
sechs Zügen , welche auf der Strecke Pforz¬
heim — Wildbad  vom 15 . Mai an 5und
vom I . Juni bis 15 . September 6 in jeder
Richtung verkehren , einer dieser Züge und
zwar der Zug
Stuttgart ab 7 .33 Vorm .,
Wildbad über Mühlacker an 10 .48 „
Wiidbad ab 2 .25 Nachm.
Stuttgart an 5 32 „
einen direkt von Stuttgart nach Wildbad
und zurück lautenden Personenwagen II-
und III . Kl . führen wird.

Strecke Pforzheim — Horb.
Der erste Zug geht von Pforzheim,

anstatt um 6 .25 , schon um 6 .0 früh , der
«weile Zug anstatt 9 . 15 erst um 9 . 50  Vorm,
nach Calw ab ; der letztere Zug gewinnt
einen Anschluß von Mülllocker her.

Strecke Stuttgart — Calw  erfährt
keine Aenderung.

Strecke Stuttgart — Freudenstadt
(Horb .) Der erste Zug verläßt Stuttgart,
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anstatt um 6 40 , schon um 5,30 und trifft
in Freudcnstadt um 9,20 Vorm . ei».

Ein Lokalzug , Freudenstadl ab 7,55,
Eutingen an 9 ! 0 Vorm . , vermittelt die
Verbinduna mit der Ragoldbah » und der
oberen Neckarbahu.

Vom t5 . d. Mts . an werden in Folge
der veränderten Ausführung des Stullga .rt
Züricher Schnellzugs die bestehenden direk.
Un Billete zwischen Stuttgart und Cann
statt einerseits und badischen Stationen
andererseits über Plochingen -Jmmendingen
beziehungsweise Viltingen durch Billete mit
niedrigeren Preisen über Böblingen Horb-
Jinmendingen resp , Villiugen ersetzt . —
Sodann wird von diesem Tage an eine
direkte Personen - und Gepäckabfertigung
ausgenommen : zwilchen Heilbronn einer -,
Calw , Liebenzell , Teinach andererseits über
Mühlacker - Piorzheim ; zwischen Liebenzell
und Mühlacker über Pforzheim ; von Nagold
»ach Heidelberg und Mannheim , sowie von
Tuttlingen nach Karlsruhe und Mannheim
via . Psorzheim -Durlach ; endlich von Notten-
burg nach Konstanz und Schaffhausen über
Jmmendingen . Das Nähere hierüber ist
bei den Billelkassen der vorgenannten dies¬
seitigen Stationen zu ertragen,

Stuttgart,  9 . Mai . Aus allen Be
zirken Württembergs , in welchen die Natural-
verpflegung der Vaganten und Reisenden
eingeführl ist, wird berichtet , daß diese Maß¬
regel bis jetzt eine außerordentlich wohl-
lhätige Wirkung ausgeübt habe . Abgesehen
von dem vollständige, ! Aufhören des lästigen
Häuserbeitels gestattet sich auch die finanzielle
Seite der Sache , welche früher manchen
Bedenken begegnete , sehr günstig ; so wird
aus dem Bezirk Niedlingen gemeldet , daß
nach den bisherigen Erfahrungen der Aus-
wand einschließlich der Belohnung der mit
Abgabe der Marken und mit der Kontrole
beauftragten Personen die Summe von
7000 ^ pro Jahr nicht übersteigen werde,
während die frühere Unterstützung der Rei¬
sende » durch Private und öffentliche Kassen
reichlich 100,000 erfordert habe . Wenn
dies auch ein extremes Beispiel ist, so wird
ähnliches doch aus allen Bezirken gemeldet,
und man kann daraus ersehen , welche Sum-
men durch die systemlose Abgabe von Almosen
zum größten Theil an Unwürdige verschwen¬
det werden.

Auch die beiden Mädchen des Stein-
brecher Ulmer in Rottenburg,  die zwei
letzten Opier der schauerlichen Mordszene
vom Montag , sind ihren Verletzungen er
legen und sind somit alle vier von der
Mutterhand erschlagenen Geschwister im
Tode vereint . Die unnatürliche Mutter
soll, wie die N . B, , meldet , unmittelbar
vor der gräßlichen Thal ihre Kinder noch
Kaden beten lassen , wie sie auch vor ihrer
Wegführung am Montag die so übel von
ihr zugcrichteten Kinder noch geküßt habe.

Roltweit,  12 . Mai . Heute früh hatten
wir E >s ; ein großer Theil der Pflanzenwelt
ist erfroren.

Neuenbürg,  15 . Mai . In Folge
eines Artikels in einem auswärtigen Blatt,
in welchem der Beschluß der bürgerlichen
Kollegien : „ die Gabholzreichung für 6 Jahre
einzustellen, " von ganz unzutreffenden Vor¬
aussetzungen ausgehend , kritisirt und unter
adnchtticher Verschweigung der wahren
Motive zu Agilalionszwecken auszubeuten

versucht wird , sah sich der Hr . Stadtichult-
heiß veranlaßt , die Einwohnerschaft auf
heule zu einer Erörterung über d,eie Frage
eiuzuladen . Der Hr . Siadlschuilheiß weist
historisch und aktenmoßig „ ach , daß der
Wald , aus dem die fraglichen Nutzungen
seiiher verabreicht wurden , weder sogen.
„Bürgermald, " noch „ Gerechligkeilswulo " ,
sondern lediglich Eigenihum der politische»
Gemeinde ist, über welches diese im Nahmen
der gesetzlich, » Bestimmungen jeweils ver
fügen kann , daß auch schon früher in ähn¬
lichen Lagen wie die gegenwärtige , so z. B.
1777 und 1785 die Nutzungen , welche sich
nur auf Observanz , keineswegs aoer aui
ein Recht zurücksühien lassen , theils einge¬
schränkt , theils ganz eingestellt wurden,
daß überhaupt die Reichuug derselben seil
jenen Zeilen schon die oerichiedensten Phasen
durchgemacht habe , die damals manchem
viel empfindlicher gewesen sein mochten,
denn jetzi . — Uebergehend aus die Ver-
mögensverhältnisse und die gegenwärtigen
Bedürfnisse der Gemeinde für Kirchhof,
Wasserleitung , eiserne Brücke , Straßen,
und den bevorstehenden Schulhausbau legt
der Hr . Stadlschultheiß immer an der Hand
der Rechnungen und Protokolle weiter klar,
wie der fragliche Beschluß der Kollegien,
wenn sie sich nicht einer unverantwortlichen,
ungesunden Wiitdschast ferner schuldig
machen wollten , nur eins natürliche Folge
dieser Verhältnisse sein mußte . — Auch die
an diese Klarlegung der Sachlage geknüpfte»
weitern , sür jeden Burger höchst interessanten
und belehrenden Aufschlüsse waren ganz
dazu angethan , auch diejenigen zu über¬
zeugen , welche vielleicht noch einige Zweiiel
hegten . Es ist deshalb bedauerlich , daß
der Einladung nicht noch weitere Einwohner
gefolgt waren , wir vermißten dabei die
Agitatoren , die Unzufriedenen und Irre-
geführten . Freilich das Kannegießern ist
etwas bequemer , als das Nachdenken über
eine vorürtheilssreie Erörterung . Dem Hrn.
Stadtschultheißen aber sagen wir Dank für
seine objektive Darstellung , aus welche wir
vielleicht bei Gelegenheit noch zurückkommen
werden.

Arnbach,  15 . Mai . Gottlieb Strobel
hat heute einen jungen Bienenschwarm
erhalten . Aus demselben Bienenstand stehen
für die nächsten Tage noch mehrere Schwärme
in Aussicht.

Schweiz.
Neuenburg,  10 . Mai . Auf dem Bahn¬

hof Chaux de-so»ds wurde einem Goldschmied
aus Pforzheim ein Reisekoffer , enthaltend
Silberwaaren im Werlhe von 3000 Fr .,
entwendet.

Ausland.
London,  12 . Mai . Die „ Daily News"

erfahren von glaubwürdigster privater Seite,
die italienische Polizei habe ein Komplott
zur Ermordung des Königs von Italien
entdeckt . Beide Attentäter seien Italiener,
einer von ihnen Mitglied der „ Inter¬
nationale . "

Petersburg,  12 . Mai . Das Befinden
des Prinzen Peter  von Oldenburg , welcher
schon seit einigen Tagen an heftigen gich-
tischen Schmerzen litt , hat sich verschlimmert;
es hat sich starkes Fieber eingestellt und das
Athemholen ist dem Kranken schmerzhaft
und schwer . ( Er soll inzwischen gestorben
sein .)

Das Manifest,  worin der Kaiser  die
Befestigung seiner Selbstherrschermacht als
Befehl von Gottes Stimme , als den ihm
von der Vorsehung gewordenen Auftrag
verkündigt , soll in Petersburg geradezu be¬
stürzt haben . Auf die Abweisung aller
Reformen war man nicht gefaßt . Aus den
Petersburger Zeitungen läßt sich freilich
über die Stimmung nichts abnehmen : sie
enthalten sich jeder Kritik , was in seiner
Weise auch wieder beredt ist.

In dem Kriege in Tunesien  ist es
wunderbar , daß das siegende , französische
Heer nicht zum Schüsse kommt . Selbst die
Besatzung des National H iliglhums der
Krumirs , Marabu ! Sidi Abdallah ben -Dsche-
mel , hat keinen Widerstand gefunden . All'
die Bataillone und Schwadronen und Bat¬
terien , die zur Erstürmung des Platzes auf-
geboten waren , fanden einen einzigen alten
Mann am Orte . Die Krumirs halten es
verstanden , ohne gewahrt zu werden , ab¬
zuziehen . -

Miszellen.

Magdeburg vor 250 Jahren.
L°« Mm Zs

(Fortsetzung .)
Der Administrator halte zwar 10,000

Mann auf die Beine gebracht , allein
diese kamen den Belagerten wenig zu gut,
da sie zu allerhand kleinen Streiszügen in
die weitere Umgebung verwendet wurden.
Die Bürger gaben nicht nur kein Geld zur
Anwerbung neuer Truppen und zur Ver¬
vollständigung der Vertheidigungsanstalten
her , sondern sie lieferten sür gutes Geld
den Soldaten schlechtes Bier , betrogen den
Obersten Falkenberg selbst mit dem Pulver
und . zeigten sich in jeder Beziehung lau
oder widerwillig — ein beschämender Gegen¬
satz zu der unwandelbaren Treue Falken¬
bergs , der die lockendsten Versprechungen
Pappenheims mit der kraftvollen Antwort
zurückwies : „ Wenn Pappenheim einen Schel¬
men und Lerrälher finden wolle , so möchte
er ihn nicht bei Falkenberg , sondern in
seinem eigenen Busen suchen . " Die Zwie¬
tracht der Bürger wuchs noch mehr , da
die Vertheidigung fast nur den ärmeren
Bürgern überlassen war . Die Reichen ließen
sich durch ihr Gesinde oder durch Taglöhner
vertreten . Auch der Verralh schlich unter
der Zwietracht herum . So lange Pappen-
heim die Stadl belagerte , drohte keine euist-
liche Gefahr , da seine Krtt ^svölker nicht
zahlreich genug waren , um eine vollständige
Einschließung der Stadl bewerkstelligen zu
können . Dazu würbe Pappenheim durch
die Eisersucht des unter ihn , stehenden Grasen
Mannsfeld in seinen Maßnahmen gehemmt.
Eine ernste Wendung nahmen jedoch für
Magdeburg die Dinge , als zu Ende März
1631 Tilly mit seinem Heers aus Mecklen¬
burg zurückkam . Die Einschließung murde
enger , da -sich Pappenhelm in der verlassenen
Neustadt am Stadtgraben sestsetzte. Trotz
alledem hatten die Belagerten guten Muth;
denn sie hofften zuversichtlich auf die Hilfe
des Schwevenkönigs . Noch waren ja auch
bis zum 9 . Mai trotz unausgesetzten Bom¬
bardements aus allen Batterien keine Mauer¬
lücken vorhanden , obgleich Tausende von
Schöffen die Stadt überschüttet halten . Am



9. Mai Nachmittags gebot Tilly , mehrere
grobe Geschütze von de» Schau,en abm
führen. Fast läßt dieser Befehl keine andere
Deutung zu, als daß Tilly zum Abmarsch
entschlossen war; denn im Kriegsralhe,
welche» er am selbigen Abende hielt, „er
schien ihm das Gelingen einen Sturmes
sehr zweifelhaft. (Schluß folgt.

Znui >1». Mai 187»
Garantien des Friedens.

(Schluß.)
Welcher Edeldenkende will das nicht,

sagte ich; aber nur nach den Bedürfnissen
der also Denkenden, als der Regel, wie
Alle sein sollten, ist die Well zu betrachten
nnd einznrichten, und um ihrer selbst willen
allein ist eine Welt da. Sie sind der Ker»
derselben, und die anders Denkenden sind,
als selbst nur ein Theil der vergänglichen
Welt, so lange sie also denken, auch nur
um ihrer willen da und müssen sich nach
ihnen bequemen, so lange, bis sie geworden
sind wie sie." Dem deutschen wie keinem
andern Volke wohnt das Gesetz der Ent
Wicklung des Ursprünglichennnd Göttlichen
iune, der Glaube und die Hoffnung au>
seine ewige Fortdauer. Die romanische
Vöikersunnlie besitzt diese» Glauben und
diese Hoffnung nicht; das Leben ist ihr ein
ewiger Kreislauf, nirgends ein Gesetz, Alles
Zufall ; Einbildung verwechselt sie mit Bit
düng, Willkühr mit Freiheit. Daher kann
auch von Religion im rechten Sinne bei
ihr nicht die Rede sein. Die Italiener,
die Spanwr , die Franzosen sind entweder
abergläubisch oder ungläubig , finden ent-
weder in äußerer Werkheiligkeit ihr Genüge
oder treiben mit Allem, was dem Menschen
heilig sein soll, mit Tugend und Sitte , Treue
und Ehre, Wahrheit und Recht ihr frivoles
Spiel.

Aus jenem Glaube» und jener Hoff
uung dagegen entsprang die heilkräftige
Quelle der deutschen Reformation, die Bahn¬
brechers der deutschen Gewissens- und
Geistesfreiheit, die Mutter unserer Philo-
sophie und Literatur , die Vorläuferin der
gesammlen modernen Kultur. Die Refor¬
mation bat dem deutschen Volke den Hei-
malhschein seines Erdenwallens, die Weihe
seines welthistorischen Berufes ertheilt. Ohne
diese Weihe wäre keine segensvolle deutsche
Lebensäußernng denkbar. Selbst was auf
katholischem Boden in Deutschland das Volks
gemülh nachhaltig zu erwärmen und zu er
heben vermochte, das Wirken eines Sailer,
eines Christoph Schmid. eines Wessenberg,
eines Hiricher und in allerneuester Zeit
eines Döllmger trägt den Stempel der
Reformation, ist ein Protest gegen römische
Werkheiligkeil, gedankenloses Sichgehenlassen
und hierarchisches Vorenthalte» und Fälsche»
der Wahrheit, die ein Gemeingut aller Men¬
schen wert»-n soll.

Die emsigste Pflege dieses reformatori-
schen Geistes in Deutschland ist die dringendste
Aufgabe der Zeit ; sie allein verbürgt uns
harmoni'che Bildung, inner» Friede». Dieser
Pflege stehen aber noch ganz gewaltige
Hindernisse entgegen, die nothwendig be¬
seitigt werden müssen.
Golvturs der Staatskasscnvrrwaltung

vom 15. Mai 1881.
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X. Uüi'tt. MZo1Mg.I-Xi86ndg.1w.
L r» L»» p I L» >» ab 15. Mai 1881.

Norrlieim—Ilaich.
178. 180. 182. 1-84. 188. 19V.

--

8tLtioneo. kerson .- kersom- 6omisobt kersousu- kerson- kersom-
/ >IA. 2ug. 2ng. 2ug. 2ms-

von Malilueker elnlc. S. 50 9. 39 12. 25 1. 45 4. 37>— 9. 25 > —
^ Ourlsruds ^ 5. 52 8. 45 11. 43 1. 35 3. 25 6.50 9. 30 I 11. 5

Marxens. Morgens. Vorm. dlaebm. Abends. Abends.
I' korrlikiiii — 6. — 9. 50 1. 10 5. 5 9. 40 —
LrötrünAen „ — 6. 13 9. 56 1. 16 5. 12 9. 46 —

von
Waissonstsin „ — 6. 23 10. 2 1. 22 5. 18 9. 52 —
Iliiterroielioul ) . „ — 6. 44 10. 15 1. 36 5. 33 10. 5 —
l .iebaiElI . „ — 7. 6 10. 28 1. 48 5. 45 10. 18 - ,
Hirsau . . „ — 7. 22 10. 39 1. 50 5. 56 10. 29 —
llitlrv . . — 7. 30 10. 45 2. 5 6. 2 10. 35 —

nucb Ltuttxurt — 7. 37 11. 25 2 . 15 8. 0
von 8tuttxurt ^ .nlr. — 7. 35 11. 17 6. 15 11. g — —

siilliv . ^.d§. 4. 30 7. 42 11. 23 2. 12 6. 25
Deiuaeli . „ 4. 36 7. 49 II . 32 2 20 6. 33 — —
NsiaImühl6iirL >t-sl.> _ _ 7. 54 11. 37 Ank. 6. 38 _

>ViIckl>6I'A „ 4. 50 8. 4 II . 50 6. 49 — —

LmmiiligLN „ 5. 0 8. 15 12. 4 ^ ^ er 7. 0 — —
a Ao I ck . „

(lÜuckl 'iNASN „
5. 10
5. 26

8. 27
8. 43

12. 26
12. 47

7. 13
7. 29

— —

üooiickork „ ' . ^ Ä — —
5. 38 8. 54 1. 5 7. 41

l!lutii !Aen(llItst .) n 5. 46 9. 5 1. 32 10. 17 7. 55
Ilorli . . 6. 0 9. 20 1. 46 10. 29 8. 10 — —

tu L.ottv .ei1 ^ .ick. 7. 30 11. 40 3. 1 i 5. 51 9. 49 _
n rüdiugeu „ 7. 13 10. 38 2. 5 > 5. 24 9. 35 — —

IIoich— klorrliviin.
8tLtiouell.

183 > 177. 179. 225. 183. 187.
Oemisebt. Bersonen- lksrson.- 8odnsII- 185. kerson.-

2ux. ^ 2NA. 2uZ. Bors.-2. 2ug.
von 1'übinAen — ! 6. 11 9. 22 10. 28 4. 23 j 8. 11 —
„ Rotteveil ^ — ! 6. 2 9. 27 1. 12 4. 19 8. 18

Morgens. Vorm. 181. dluedm. Absuds.
llork . Hiss. —- 6. 16 9. 50 1. 2. 3. 61. 4. 50 8. 30 —
lklutingsnsllllst.)„ — 6. 35 10. 18 5. 20 8. 53 —

Uooliäork „ — 6. 44 10. 28 5. 35 9. 8 —
—L ^ L

Küuckrinsseu „
lssussolä . „

6. 52
7. 2

10. 37
10. 48

5. 47
6. 20

9. 17
9. 30 —

Lmminsseu „ -—- 7. 9 10. 56 6. 30 9. 38 —
IVilckbarss „ — 7. 16 11. 4 6. 47 9. 47 —
Lkulmülils(Haltest.) — 7. 23 11. 11 ^7/ 6. 58 — - —
Neiuaeii . „ — 7. 27 11. 16 2. 25 7. 9 10. — —
(lültv . . ^ nlr. — 7. 32 11. 21 2. 31 7. 18 10. 5 —

nuolr LtuttZart _ 7. 37 11. 25 2. 15 8. 0 — —
tu Ltuttgart ^.uL. — 9. 15 1. 25 5. 15 9. 57 — —
uns 8tuttZart ^.b§. — 5. 25 9. 30 3. 10 — 8. SS —
^ OuBv ^.nk. — 7. 35. 11. 17 6. 15 — 11. 0 -'

Morgens. Vorm. Xacbm. dUelim. Lbends.
llulrv . . ^.bss. 4. 35 7. 46 11. 28 2. 35 7. 50 — —
Hirsau . „ 4. 43 7. 53 11. 34 2, 42 7. 57 — —
h.i6h6U26ll „ 5. 55 . 8. 2 11. 43 2. 51 8. 6 — —
hsnterrtzieliöllh. „ 5. 10 8. 16 11. 55 3. 3 8. 20 — —
VVsissonstkill „ 5. 25 8. 28 12. 7 3. 14 8. 33 — —
Lrötxinsssu . , .
I' lor/cheiiit ^ nlr.

5. 35 8. 35 12. 13 3. 20 8. 40 — —
5. 40 8. 40 12. 18 3. 25 8. 45 — -'

lluoü lltlübluolrer̂bg. 6. 20 8. 50 N.45l 1.45 ? — 13.27 6. 54 9. 45 —
„ Larlsrube „ 6. 0 9. 41 - 112.35 1.47; 4. 42 9. 35

Redaktion, Druck und Berlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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